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10. Oktober 1862. 
— 


Kundmachung, 


Erkenntniß. 

Das k. k. Landes⸗ als Strafgericht in Prag hat mit Urtheil 
vom 27. September 1864 über die Nummern 39 und 41 in Jung- 
bunzlau erſchienenen Zeitſchrift „Boleslavan“ wegen der darin enthal- 
tenen Verbrechen der Majeſtätsbeleidigung und der Störung der öf— 
fentlichen Ruhe ($$. 63 und 65 lit. a. St. G.) das Verbot der 
weiteren Verbreitung ausgeſprochen. (1836) 


(1831) E d i k t. (1) 

Nr. 43962. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
dem Wohn: und Aufenthalte nach unbekannten Fr. Julie Steinkeller 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Fr. Josefine Blitzfeld z. Z. 43962 
um Pränotazion der Wechſelſumme pr. 3000 fl. öſt. W. im Laſten⸗ 
ftande der auf den Gütern Samokleski ſammt Attin. zu Gunſten der 
Julie Steinkeller verſicherten Rechte und Summe gebeten hat, und 
daß unter Einem für Fr. Julie Steinkeller der Landes- und Gerichts⸗ 
Advokat Dr. Kratter mit Subſtituirung des Landes- und Gerichtsad⸗ 
vokaten Dr. Natkis auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator be— 
ſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu> 
geſtellt wird. 


Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 6. Oktober 1864. 


(1833) Kundmachung. (1) 

Nr. 14672. Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabak-Groß⸗ 
Trafik in Krakau Stadt und einer damit verbundenen beſonderen Klein⸗ 
trafik wird am 20. Oktober 1864 die Konkurrenz = Verhandlung mit: 
telſt ſchriftlicher Offerte bei der Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Krakau 
vorgenommen werden. 

Die ſchriftlichen, mit einer Stempelmarke zu 50 kr., dem Vadium 
von 500 fl., dem Großjährigkeits-, Wohlverhaltens- und Vermögens— 
zeugniße verſehenen und verſiegelten Offerte, ſind längſtens bis zum 
20. Oktober 1864 10 Uhr Vormittags bei der Finanz-Bezirks⸗Direk⸗ 
zion in Krakau zu überreichen. 

In der Zeit vom 1. Auguſt 1863 bis letzten Juli 1864 betrug 
der Verkehr in der Groß- und Kleintrafik: 
an Tabak 249021½ Pfund im Werthe von. . 292031 fl. 24 kr. 
„ Stempelmarken K 4 bene 369 l 
Zuſammen . . 295726 „ 87% „ 
oſterr. Währ. 

Die näheren Bedingungen zur Erlangung der Großtrafik und 
der Erträgnißausweis können bei der Finanz-Bezirks-Direkzion in 
Krakau und bei der Hilfsämter-Direkzion der k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, den 28. September 1864. 


(1834) Edikt. (1) 
Nr. 1496. Vom Dolinaer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
den abweſenden, dieſem Gerichte dem Aufenthaltsorte nach nicht bekannten 
Ebeleuten Johann und Elisabeth Martin, und falls ſich dieſelben nicht 
mehr am Leben befinden ſollten, ihren dieſem Gerichte dem Namen 
und dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Kindern oder ſonſtigen 
Erben hiemit bekannt gegeben: es habe Hersch Gottlieb von Dolina 
sub praes. 17. Mai 1864 Z. 1498 eine Klage auf Zahlung des Be— 
trages von 940 fl. 80 kr. öſt. W. ausgetragen, worüber zur Ders 
handlung die Tagfabrt auf den 16. November 1864 feſtgeſetzt worden 
iſt. Zur Vertretung derſelben in dieſer Streitverhandlung wird ein 
Kurator in der Perſon des Samuel Rubin von Dolina beſtellt. 
Die Geklagten werden davon mittelſt dieſes Ediktes in Kennt⸗ 
niß geſetzt, mit der Aufforderung bei der obigen Tagfahrt zu erſchei— 
nen, oder aber einen anderen Sachwalter für ſich zu beſtellen und ihn 
deſem Gerichte namhaft zu machen, oder aber endlich dem beſtellten 
urator Samuel Rubin die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen Bes 
gute zu übergeben, als fie ſich ſonſt nur felbſt die etwaigen nachthei⸗ 
igen Folgen zuzuſchreiben haden werden. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Dolina, den 14. September 1864. 


(1838) E diet. 5 
N Nr. 6413. Vom dem k. k. Ztoczower Kreisgerichte wird dem, 
em Wohnorte nach unbekannten Samuel Barbag mit dieſem Edikte 


dekannt gemacht, daß A. L. Markowitz wider denſelben unterm 24. 
A ptember 1864 Zahl 6413 wegen Zahlung der Wechſelſumme von 


n. 75 kr. öſt. Währ. eine Wechſelklage angebracht habe, worüber 
ſ 


offen 28ten September 1864 Zahl 6413 die Zahlungsauflage er: 


iſt. 


1 


Diennik urzedowy 
d o | 


‚wowskie). 


10. Pazdziernika 1864. 


Da der Wohnort des belangten Samuel Barbag unbekannt iſt, 
fo wird ihm der Advokat Dr. Wartaresiewiez mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Orastein auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator 
ad actum beſtellt, und demſelben der obenangeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Ztoczöw, am 28. September 1864. 


(1839) G diet. (1) 


Nr. 416. Im hiergerichtlichen Depoſite erliegt ein angeblich in 
den Waldungen bei Loweza gefundener Revolver; der rechtliche Eigen- 
thümer dieſes Revolvers wird anmit aufgefordert, ſich binnen Jahres⸗ 
friſt von der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Lemberger 
Zeitung hiergerichts zu melden und ſein Eigenthumsrecht nachzuweiſen, 
widrigens dieſer Revolver veräußert und mit dem Kaufpreis nach 
§. 358 St. P. O. verfahren werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Cieszandw , am 8. November 1863. — 


(1837) E d % K . (1) 


Nr. 41511. C. k. sad krajowy lwowski zawiadamia niniej- 
szym edyktem pana Witadyslawa hr. Humnickiego, ze uehwala 2 d. 
18. kwietnia 1864 do l. 14834 prenotacya sumy wekslowej 1500 zt. 
wal. austr. wstanie biernym döbr Sielec i Rozpueia na rzecz A. M. 
Aschkanazego dozwolona zostata. 

ö Gdy miejsce pobytu paua Wiadystawa hr. Humnickiego nie 
jest wiadome, przeto postanawia mu sad p. adwokata Dra. Roda- 
kowskiego za kuratora i jemu dorecza powyäsza uchwafe, 
Z c. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 21. wrzesnia 1864. 


(1818) Verlautbarung. 3 
Nr. 14177. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten David Smaragd bekannt gegeben, daß 
gleichzeitig auf Grundlage des Wechſelbriefes über 125 fl. öſterr. W. 
ddto. Stanistawow 12, Mai 1864 die Pränotazion des Hypothekar⸗ 
rechtes der Summe von 125 fl. öſt. W. im Laſtenſtande des dem Da- 
vid Smaragd gehörigen Antheiles der sub Nr. 55 Stadt in Staniska- 
wow liegenden Realität zu Gunſten der Chana Laudesberger bewil⸗ 
liget wurde, welcher Beſcheid dem für David Smaragd in der Perſon 
des Herrn Advokaten Przybylowski mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Eminowiez beſtellten Kurator zugeſtellt wird. 
Stanislawow, am 21. September 1864. 


(1832) Urtbel 

Nro. 4435 S. III. Josef Dzierzkowski, aus Ksawerdw in 
Volhynien geb. 57 Jahre alt, röm. kath., Witwer, Literat und Mit⸗ 
arbeiter der polniſchen Zeitſchrift „Dziennik naradowy“, dann 

Ladislaus Rapacki, aus Lemberg geb., 35 Jahre alt, röm. 
kath. Religion, Redakteur der genannten Zeitſchrift, und 

Eduard Blotnicki, aus Tarnow geb., 33 Jahre alt, röm. kath., 
verheirathet, Vater von 4 Kindern, Mitarbeiter derſelben Zeitſchrift, 
find bei geſetzlich erhobenen Thatbeſtande durch ihr Geſtändniß recht— 
lich überwieſen, u. z.: Josef Dzierzkowski, daß er in dem, in der 
Nummer 263 des „Pziennik narodowy“ Jahrgang 1863 eingeſchal⸗ 
teten Artikel „Dzieje nieskonczone“ zum Haſſe und zur Verachtung 
gegen die Staatsverwaltung und den Reichs rath aufzureizen geſucht 
habe, Ladislaus Rapacki und Eduard Btotnicki hingegen, daß fie die 
ihnen bei der Redakzion pflichtmäßige Obſorge bei Einſchaltung des 
obgenannten Artikels vernachläßiget haben. 

Es ſoll daher Inquiſit Josef Dzierzkowski im Grunde 85. 341 
lit. a., 556, 96 und 125 des M. St. G., dann Art. III. der Preß⸗ 
novelle vom 17. Dezember 1862 wegen Verbrechens der Störung der 
öffentlichen Ruhe, erſchwert durch das Vergehen der Aufwiegelung mit 
dreimonatlichem Kerker, hingegen die Snquiflten Ladislaus Rapacki 
und Eduard Blotnicki wegen Verbrechens der Vernachlaſſigung der 
pflichtmäßigen Obſorge bezüglich einer Druckſchrift, jeder mit einmo⸗ 
natlichem Profoſenarreſt beſtraft werden. Ferner wird im Sinne der 
SS. 35, 36 und 39 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1862 der 
Verfall der für dieſe polit. Zeitſchrift erlegten Kauzion im Betrage 
von 300 fl. öſt. W. zu Gunſten des hieſigen Armenfondes, dann das 
Verbot des inkriminirten Artikels und die Veröffentlichung des Urtheiles 
in der ämtlichen Lemberger Zeitung auf Koſten der Verurtheilten 
hiemit ausgeſprochen. 

Das hohe k. k. Milltär⸗Obergericht hat über die von Seite des 
Josef Dzierzkowski und Eduard Blotnicki geführte Berufung und ſo⸗ 
nach bewirkte Reviſion der Akten mit Verordnung vom 8. d. M. 
Nro. 5281 das über dieſelben gefällte kriegsrechtliche Urtheil zu be: 
ſtätigen befunden, was kund zu machen und zu vollziehen iſt. 

Lemberg, am 20. Juli 1864. 1 
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(1821) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nr. 8679. Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Sanok 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Recht zur Einhe⸗ 
bung der allgemeinen Verzehrungsſteuer ſammt dem 20 tigen Zu⸗ 
ſchlag zu derſelben vom Weinausſchanke, und den ſteuerbaren Vieh⸗ 
ſchlachtungen, dann der Fleiſchausſchrottung, ferner des Gemeindezu- 
ſchlages in dem Pachtbezirke Krosno für die Dauer von vierzehn Mo⸗ 
naten, d. i. vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1865, dage— 
gen in den übrigen nachſtehends benannten Pachtbezirken für die 
Dauer des Solarjahres 1865, d. i. vom 1. Jänner bis letzten De⸗ 
zember 1865 mit dem Vorbehalte der ſtillſchweigenden Erneuerung auf 


das zweite und dritte Solarjahr, oder aber unbedingt auf 14 Mo⸗ 
nate und beziehungsweiſe auf das Solarjahr 1865 im Wege der öf— 
fentlichen Verſteigerung verpachtet werden wird. Die einzelnen Pacht— 
bezirke würden an den, in dem nachſtehenden Verzeichniſſe feſtgeſetzten 
Tagen ausgebothen werden. Eine Verſteigerung von Komplexe findet 
nicht ſtatt. Schriftliche Offerte ſind bis 7 Uhr Abends des der Lizi— 
tazion unmittelbar vorangehenden Tages beim Vorſtande der k. k. Fi— 
nanz⸗Bezirks-Direkzion in Sanok zu überreichen. 

Die ſonſtigen Lizitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Sanok und bei allen Finanzwach-Kommiſſaren 
des Sanoker Finanzbezirks eingeſehen werden. 
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Sanok , am 1. Oktober 1863. 
Ogloszenie lieytaeyi. ponowienia tejze dzierzawy na drugi i {rzeci rok skoneczuy w dro- 
Nr. 8679. Ze strony c., k. dyrekeyi powiatowej skarbu dae publicznej lieylacyi wydzierzawionem bedzie. 


W Sanoku podaje sie do powszechnej wiadomosei, iz prawo poboru 
powszechnego podatku konsumcyjnego wraz z dodatkiem onegoä od 
wyszynku wina i bicia bydta podatkowi podlegajace, a narescie od 
wyrebu miesa, röwnie 2 dodatkiem gminnym, w powiecie dzierza- 
wnym Krosna na ezternascie miesiecy, t. J. od 1. listopada 1864 do 
konca grudnia 1865 roku, zas w innych ponizej wymienionych po- 
wiatach dzierzawnych na rok sloneczny 1865, to jest od 1. stycz- 
nia 1865 do konca grudnia 1865 roku ze zastrzezeniem milezacego 


Pojedyncze powiaty dzierzawne beda w dniach w spisie niniej- 
szym oznaczonych na licytacye wystawione. Lieytacya okregow 
dzierzawnych miejsca mieé nie bedzie. Oferty pisemne maja bye 
do 7ej godziny wieczör bezposrednia lieylacya poprzedzajacego dnia 
do naczeluika e. k. dyrekeyi skarbu powiatowego w Sanoku wnie- 
sione. Dalsze warunki lieylacyi moga byé we. k. dyrekeyi skärhu 
powiatowe) w Sanoku i u wszystkich komisarzy strazy dochuduw 
skarbowych powiatu skarbowego Sauockiego przejrzane. 
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Sanok, dnia 1, pazdziernika 1864. 
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(18286) E d y kt. (2) 

Nr. 8493. C. k. sad obwodowy Samborski niniejszym wia- 
domo ezyni, ze przeeiw panu Kajetanowi Pohoreckiemn z miejsca 
pobytu nieznanemu lub w razie smierei tegoz spadkobiercom 2 imie- 
nia i pobytu niewiadomym pani Wiktorya 2 Terleckich Chfopeeka 
wzgledem eliminowania praw trzyletniej dzierzawy ezesei dobr Tu- 
rzego 2 tabuli platniezej ddto. 20. czerwea 1864 l. 2354 dnia 30. 
sierpuia 1864 do l. 8493 pozew wytoczyla, w skutek kturego do 
ustnej rozprawy termin na dzien 2. grudnia 1864 o godzinie 10tej 
zrana WYZNnaczono, 

Poniewaz miejsce pobytu i zycia p. Kajetana Pohoreckiego, 
w razie Smierei tegoz spadkobiercöw wiadome nie jest, przeto e. 
k. sad obwodowy takowemu kuratora w osobie adwrkata krajo- 
wego p. Dra. Kohn z substytueya p. adwokata Dra. Witz nadat, 
2 ktörym spor niniejszy wedle istniejacych dla Galieyi ustaw sado- 
wych przeprowadzonym bedzie. 

Waywa sie zatem zapozwanego, azeby na terminie albo oso- 
biscie stanat, albo odpowiednie prawne dokumenta i informacye mia- 
nowanemu kuratorowi udzielif, lub ter innego zastepce sobie obral 
i tutejszemu sadowi oznajmil, w ogüle, azeby wszystkie prawne 
Srodki do swej obrony uzyl, poniewaz w razie przeciwnym niepo- 
myslue skutki 2 zaniedbania wyniknad mogace, sam sobie przypisad 
bedzie musiat. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Sambor, dnia 7. wrzesnia 1864. 


(1827) E diet. (2) 

Nr. 3959, Von dem Tarnower k. k. Kreisgerichte wird Vale- 
rian Ritter v. Odrowaz Krzyszkowski, 37 Jahre alt, zuletzt Offizial 
bei der k. k. Sammlungskaſſe in Tarnow, welcher des Verbrechens der 
Veruntreuung im Amte nach §. 181 St. G., durch welche dem hohen 
Aerar ein höchſt bedeutender Schade verurſacht worden, rechtlich be— 
ſchuldigt iſt, aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten von Heute an ſo 
gewiß bei dirfem Kreisgerichte zu ſtellen, widrigens gegen ihn das 
Verfahren und Erkenntniß in ſeiner Abweſenheit erfolgen würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 10. September 1864. 


(1825) Kundmachung. (2) 

Nro. 38666. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handelsge⸗ 
richte wird der Inhaber des der Mindel Schak in Verluſt gerathenen, 
in Lemberg am 17. Mai 1864 über 60 fl. öſt. W. ausgeſtellten, von 
den Eheleuten Josef und Taube Spiegel akzeptirten, am 17. Auguſt 
1864 zahlbaren, theilweiſe im Betrage von 40 fl. öſt. W. ſchon be⸗ 
richtigten Wechſels aufgefordert, binnen 45 Tagen vom Tage der 
Kundmachung dieſes Beſchlußes ſolchen dem Gerichte vorzulegen oder 
ſeine Eigenthumsrechte geltend zu machen, als ſonſt dieſer Wechſel 
amortiſirt werden wird. 

Lemberg, den 9. September 1864. 


(1829) e od TE (2) 

Nro. 6578. Von dem k. k. Landesgerichte wird der Blome und 
Süssel Geſchwiſter Szapira oder Sehapira, dann dem Aron Leben- 
funk und im Falle deren Ablebens, ihren dem Namen, Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß Beile Jütte Zeller hiergerichts wider dieſelben wegen Extabuli— 
rung und Löſchung der dom. 38. pag. 387. u. 25. on. im Laſtenſtande 
der Realität Nro. 182 / für Blume und Süssel Szapira verficher- 
ten Erbrechte zu dem Vermögen der Ehegatten Hersch und Maria 
Szapira oder Schapira eine Klage ausgetragen habe, welche mit h. g. 
Beſchluße vom 7. März 1864 Zahl 6574 zum mündlichen Verfahren 
dekretirt wurde. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, fo wird den— 
ſelben der h. o. Advokat Dr. Wszelaczyhski mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Malinowski auf deren Gefahr und Koſten zum Kura— 
tor beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge- 
ri eſtellt. 
el Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 7. März 1864. 


(1830) Edikt. (2) 


Nro. 25616. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Anton Mikuli mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß wegen Zuſtellung des Tabularbeſcheides vom 19. 
Mai 1863 Zahl 6175 an Auton Mikuli, da deſſen Wohnort unbe- 
kannt iſt, Herr Advokat Dr. Natkis zum Kurator beſtellt wurde, und 
zwar auf deſſen Gefahr und Koſten, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 


Lemberg, den 21. Juni 1864. 


(1822) Gyr DE (3) 

Nr. 12666. Vom k. k. Kreisgerichte in Staniskawow wird hies 
mit kundgemacht, daß zur Einbringung der durch Chane Bleicher ge⸗ 
gen Fr. Rosalia Bronowaczka erſiegten, nunmehr an Herrn Karl Ra- 
dliüski zedirten Wechſelſumme von 2000 fl. öſt. W. ſammt 6% Zin⸗ 
fen vom 13. Jänner 1861, Gerichtskoſten pr. 8 fl. 45 kr. öſt. Währ. 
und Exekuzionskoſten pr. 17 fl. 49 kr., 18 fl. 40 kr. und 17 fl. öſt. 


W. die exekutive Feilbiethung der, der Fr. Rosalia Bronowaezka ges 
hörig geweſenen und gegenwärtig dem Hrn. Alexander Matecki gehö⸗ 
rigen Güter Kozina, Stanistawower Kreiſes in einem einzigen Termine, 
und zwar den Sten November 1864 um 10 Uhr Vormittags abgehal⸗ 
ten werden wird. 

Dieſe Güter werden mit Ausſchluß des Rechtes auf die Grund⸗ 
entlaſtungsentſchädigung auch unter dem Ausrufspreiſe, nämlich der 
Summe pr. 64204 fl. 70 kr. öſt. W., jedoch nicht unter dem Betrage 
von 20.000 fl. dit. IB. verkauft werden. 

Das zu erlegende Lizitazionsvadium beträgt 3220 fl. öſt. W. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen, ſo wie der Schätzungsakt 
und der Tabularextrakt können in der hiergerichtlichen Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislau, am 21. September 1864. 


E d y Kk t. 

Nr. 12666. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie niniejszem 
wiadomo czyni, 12 na zaspokojenie sumy wekslowej 2000 21. w. a. 
2 odsetkami po 6% od 13. styeznia 1861 biezacemi i kosztami sa- 
dowemi 8 21. 45 c. W. a., egzekucyjnemi 17 21. 49 c., 18 21. 40 e. 
1 17 2}. W. a., pierwej Chany Bleicher, teraz Karolowi Radliuskiemu 
przynaleznej, egzekucyjna sprzedaz dobr Kozina, w obwodzie Sta- 
nistawowskim, pierwej pani Rozalii Bronowackiej, teraz panu Ale- 
ksandrowi Mateckiemu wiasuych, w jednym terminie, t. j. 8. listo- 
pada 1864 o godzinie 10tej przed poludniem w tutejszym sadzie 
przedsiewzieta bedzie. 

Dobra te 2 wylaczeniem praw do kapitaku indemnizacyjnego 
do döbr tych przynaleznego i nizej ceny wywolania, t. j. sumy 
64204 21. 70 cent. W. a., jednakze nie nizej sumy 20.000 zi. w. a. 
sprzedane beda. 

Jako wadyum przy lieytacyi ztozyé sie majace stanowi sie 
kwota 3220 zt. W. a. / 

Reszte warunköw lieytacyi, tudziez akt ocenienia i wyciag ta- 
bularny döbr lieytowa@ sie majacych w tutejsaym sadzie przejrzeé 
wolno. 5 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

W Stanistawowie, dnia 21. wrzesnia 1864. 


(1823) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

h Nro. 7608. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Koko- 
myja wird behufs der Verpachtung der Einhebung der Fleiſchverzeh⸗ 
rungsſteuer und des 20%, Zuſchlages in dem aus 18 Ortſchafen be« 
ſtehenden, in der III. Tarifsklaſſe ſtehenden Pachtbezirke Obertyn für die 
Zeit vom 1. Jänner 1865 bis Ende Dezember 1865 mit ſtillſchweigender 
Ausdehnung auf ein weiteres Jahr oder für die Zeit vom 1. Jänner 
1865 bis Ende Dezember 1867 eine öffentliche Lizitazion am 25. 
Oktober 1864 zu Kolomyja abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis für ein Jahr beträgt 1147 fl. 27 kr. 

Das Vadium beträgt 10% davon. 

Es werden auch ſchriftliche Anbote bis 2äten Oktober 1864 
6 Uhr Abends angenommen. 

Die übrigen Lizitazions- und Pachtbedingniſſe können bei der 
Bezirks-⸗Direkzion und den unterſtehenden Finanzwache-Kommiſſären 
eingeſehen werden. 

Kolomyja, den 24. September 1864. 


(1824) SE (3) 

Nro. 593. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht zu Baligrod 
in Galizien wird bekannt gemacht, es ſei zu Baligrod am 10. Jan⸗ 
ner 1848 Jurko Bobak ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen An- 
ordnung geſtorben, und da dem Gerichte von den als geſetzlichen Er— 
ben konkurrirenden Kindern desſelben der Aufenthaltsort des Wasyl 
Bobak unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, binnen 1 Jahre 
von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte ſich zu melden und 
die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit 
den ſich meldenden Erben und den für ihn aufgeſtellten Kurator 
Jurko Bobak abgehandelt würde. 

K. k. Bezirksgericht. 
Baligrod, am 30. Juli 1864. 


(1806) Kon kurs. (3) 

Nro. 396. Bei dem k. k. Salinenamte in Utorop, Kolomeaer 
Kreiſes, iſt die proviſoriſche Zimmermeiſtersſtelle 2ter Klaſſe zu beſe⸗ 
tzen, mit welcher der Genuß eines Wochenlohnes von Fünf Gulden, 
eines Quartiergeldes jährlichen 32 Gulden, eines Holzdeputats von 
6 n. 6. Klafter harten oder 9 n. 6. Klafter weichen Brennholzes, 
endlich das ſiſtemiſirte Salzdeputat mit jährlichen 15 Pfund Speiſe⸗ 
ſalz per Familienkopf und 6 Pfund Viehſalzes per ein Stück Vieh, 
verbunden iſt. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre eigenhändig gefchriebes 
nen Gefuche bis längſtens 15. November 1864 beim Utoroper k. k. 
Salinenamte einzugeben, und ſich über ihr Lebensalter, Stand, Mo⸗ 
ralität, Geſundheitsbeſchaffenheit und bisherige Beſchäftigung, dann 
über ihre Befähigung zu dem angeſtrebten Poſten, beſtehend in prak⸗ 
tiſchen Zimmermannsarbeiten und Zeichnen der Baupläne, durch Bei⸗ 
bringung glaubwürdiger Dokumente auszuweiſen. 

Vom k. k. Salinenamte. 
Utorop, am 28. September 1864. 
1 
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(1816) Konkurs⸗ Kundmachung. (3) 

Nr. 29306. Zu beſetzen: Im Lemberger Finanz⸗Verwaltungs⸗ 
gebiete eine Salzverſchleißmagazins-Einnehmersſtelle in der X. Diäten⸗ 
klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 735 fl. eventuell 630 fl., oder eine 
Salzverſchleißmagazins-Kontrolorsſtelle in der XI. Diätenklaſſe mit 
jährlichen 630 fl. oder 525 fl., freier Wohnung, Brennholz und Salz— 
deputate und Kauzionspflicht. 

Geſuche find, insbeſondere unter Nachweiſung der Sprachkennt⸗ 
niſſe, binnen Drei Wochen bei der k. k. Finanz-Landes-Direkzion in 
Lemberg einzubringen. N 

Geeignete disponible Beamten werden vorzugsweiſe berückſich— 
tiget. 8 
; Lemberg, den 25. September 1864. 


(1815) Konkurs⸗ Kundmachung (3) 
Nr. 26576. Zu beſetzen: Eine Kaſſa⸗Offizialsſtelle bei der k. k. 
Landeshauptkaſſe in Lemberg in der XI. Diätenklaſſe mit dem Ge⸗ 
halte jährlicher 735 fl. eventuell mit 630 fl. und Kauzionspflicht. 
Geſuche ſind, insbeſondere unter Nachweiſung der Kenntniß der 
Landesſprachen und der Prüfungen aus der Staats⸗Rechnungswiſſen⸗ 
ſchaft und den Kaffavorfihriften binnen drei Wochen bei der Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. * 8 
Auf geeignete disponible Beamten wird vorzugsweiſe Rückſicht 
genommen. 5 
Von der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion. 
Lemberg, am 23. September 1864. 
Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. 
Od 22. do 30. wrzesnia 1864. 
Anna Imo. voto Pietsch 2do. Ulsıyk, zona mieszezanina, 84 J. m., ze starosei. 
Hariet Wilkeles, malzonka inzynjera 2 Angiii, A& I. m., na zapalenie pluc. 
Sielecka Emilia, malonka g k. ksiedza, 25 I. m., na sucholy. 
Katlewska Anna. Zona dyurnisty. 31 l. m, na suchoty 
Tarnawski M chal, pens, urzednik, 65 J. m., na sparalizowanie plus. 
Romanowi:z Tekla, prywatyzujaca, 64 J. m., na dysenlerye. 
Semauska Marya, akuszerka cyräularna, 88 Il. m., ze starorsei. 
Kadar Al jzya, Zona szewca, 37 J. m., na raka w Zzoladku. 
Kwik Ludwika, Zuna wornego. 37 l m., na apopleksye 
Magan Wincenty, wyrohnik, 38 J. m., na zapaleuie plue. 
Kalka Anna, wyrobnica, 28 I, m. na zapalenie plue. 
Schulz Marya, wyrobnica, 44 I. m., na suchoty. 
Czorny Aleksandra, wyrubniea, 33 l. m., na lyfus. 


Anzeige-Dlati. 


* 
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Jedrzejowska Helena, wyrabnica, 51 I m., na zapalenie mözgu. 
Kisielewska Julia, wyrobniea, 51 J. m., na suchely. 

Iloryn Onufry, wyrobnik, 68 J. m., na suchoty. 

Werner Tekla, wyrobnica. 61 I. m, na zapalenie mdzzu 

Testyuk Jan, wyrobnik, 31 U. m., na niemoe. 

Cwik Julia, wyrobniea, 21 J. m., na febre pologowa. 

Wojtowiez Grzegorz, wyrobnik, 60 J. m., na raka w zoladkau. 
Tymezan Marya, wyrobnica, 60 I. m., na tyfus. 

Jakobetz Jan. dziecie wyrobnika. ½2 r. m, z braku sil zywotych. 
Zacharbiewiez Jäzef, dziecie wyrobuika, 5 J. m., na wodna puchling. 


Znaczkiewiez Jan, dto. 31 m., na konwulsye. 
Baczyneki Stanislaw, dto. 5 I. m., na suchoty. 

Wanat Karol, kdto. 11 J. m, na konaumeye 
Konnpacka Felieya, Alto. 1½ r. m., na konwulsye, 
Miszkiewiez Michalina, dto. 14 dai m., 2 braku sik Zy wolny eh. 
Wegrayn Marya, dto. 14 dni m., dto. 
Ruzyeki Leon, dto. 6% r m., na biegunke,. 
Jaez Antoni, dio Mm; dto. 
Sternak Michal. do. bi m., dio. 
Jasiewiez W ıktoria, dto. 1, F; in,, dto. 

Bab Jözefa, din. e b Uneg dto. 
Pawluch Rozaliı, dto. St wa lin dto. 
Schubert Jan, dto. 2½ r. m/ dto. 
Jablonski Firanciszek, dto, 4 l. m., na wodna puchline. 
Dobrzanski Ferdynand, dto. 11, r. m., na auchoty. 
Horbaez Jan, dio. ½12 T. m. dto. 

Krep Jan. dto. 14 qni m, na konwulsye. 
R ss Katarzyna, dto. 14 dni m., dto. 


Antoniak Fedko, artylerzysta, 23 l. m., na tyfus. 

Ilerman Julian, dto. 23 J. m., na tyfus. 

Filvan Juon, z pulku 37, piechoty, 24 J. m., na ty fus. 
Goldstein Mauryey, to. 26 J. m., na tyfus. 
Dzunda Pawel. kirasyer, 22 I. m, na suchoty. 

Lagoyda Jan, artylerzysia, 22 I. m., na tyins 

Andr,ow Onufry, 2 pulku 58. piechoty, 22 1. m., na dysenterye. 
Reitzes Jütte, wyrobnica, 46 l. in., na raka w zolalku. 
Weitz Ritze, wyrebnik, 50 1 m, na rparalizowanie möxgu. 
Springer Zirl. wyrobnik, 22 J. m., na zapalenie ptue. 
Feiertag Mendel, wyrobnik, 14 J. m., na zapalenie mözgu. 
Evers Samuel, dziecie wyrobnika, 1% r. m., na suchoty. 


Sochet Chane, dio. 1%, P., d'o. 
Rosenzweig Srul, dio. ir m., na konwulsye. 
Schafel Izrael, dto % r m, na aucholy 
Gimpel Zivie. dto. 1 r. m., na wreody w gardle. 
Ho zer Chaje, to. 2 r. m., na biegunke. 
Menkes Rifle, dto San e e div. 
Rozner Itzig. dio. 2½ r. m, dto. 

Met, Mariem, dto, 17/4, r. m., na suchoty. 
Stadler NMariem, dtv. 5 l. m., na angine. 
Flug Chej dio. 2 l. m, na ezkrofuly. 
Rosenstrach Lea, dio. 1% r. m., na biegunke, 


 konlesienla prywatne. 
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KASSA-SCHEENE 
der Filiale der k. k. priv. öſterr. Kredit⸗Anſtalt 
für Handel und Gewerbe in Leinberg. 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit-Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den Kaſſa— 
ſtunden von 9 bis 12", Vor- und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Gelder gegen verzinsliche, übertragbare Kaſſa-Scheine, welche 
auf Namen oder Ordre lauten, ſowohl in Lewberg als auch in Wien, Brünn, Pest, Prag und Triest kündbar und einlösbar 
ſind, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 


| fl. 100, 500 und 1000. 


Die Zinſen Vergütung beträgt 
für Scheine bei Sicht zahlbar.... 

mit Stigiger Kündfgung m „4½% 
„ „ „ . 7 
Kaſſaſcheine der Zentrale und der Schweſteranſtalten werden zu allen Kaſſaſtunden in Lemberg eingelöſt oder in Zahlung genom— 
men, jedoch erſt zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille Proviſion. 

Die Anſtalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. 

Näheres iſt an der Kaſſa der Anſtalt zu erfahren; auch vergleiche man das Inſerat in Nr. 211 diefes Blattes. 


(1696—7) 
„ Deren 
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merzahl 4404 an der Stirn hatte, befanden; vergaß dabei auch 25 in 


Durs die ins Vorhaus führende Stubenkellerthüre, allem Anſcheine einem Säckchen ſich befindender klingender Rubel nicht, machte ſich mit 


nach, drang Nachts vom Aten auf den sten Oktober 1864 ein verwe— 
gener Dieb bis ins vierte Zimmer meiner Wohnung, erbrach mittelſt 
eines Schlüßels oder Dietrichs die oberſte Schublade des Kaſtenſchran— 
kens, entwendete eine Brieftaſche, worin ſich die Baarſumme von 
233 Rubel Depoſiten, 172 fl. öſt. W., nebſt vielen Wechſeln von mehr 
als 1500 fl. und andern unentbehrlichen und werthvollen Papieren, un— 
ter andern auch ein 40guldiges öſterr. Ofner⸗Loos, welches die Num⸗ 


ſammt und ſonders aus dem Staube und entwiſchte glücklich. — Ich 
thue hiemit öffentlich kund, vielleicht, daß Jemand auf die Spur alles 
deſſen kommt, was nach Verdienſt zu belohnen nicht ermangeln wird 
Leibisch Lauer. 
in Brody. 


Brody, am 7. Oktober 1864. (1835) 


